
201

fahrt, Einfahrt oder Durchfahrt und gewähren den Vortheil, gefchützten Fußes in

das Gebäude gelangen zu können. Gedeckte Auffahrten find günfiiger als Durch—

fahrten, welche leicht der Zugluft ausgefetzt find.

Das Vorlegen des Einganges unter eine oben gedeckte Vorfahrt il’t befonders v ‘“‘d
. . . .. Ur_ 0 er

behebt bei Anlagen von Paläften und größeren öffenthchen Gebauden. U„ggyfghyp

Fig. 201.

 

 

Vom Volkstheater zu Buda-Peit.

Das Niveau folcher Auffahrten darf nicht hoch liegen. Die Rampen, welche
zu beiden Seiten anzuordnen find und die nicht zu [teil anfieigen follen, werden

Fig. 203.

Fig. 202.

 

    
Vom Parlaments—Gebäude in Wien. Vom Stadttheater in Wien.

um fo länger, je höher die Unterfahrt felbfl gelegen iii. Fig. 202 zeigt eine un—

bedeckte Vorfahrt, der Erdgefchofs-Grundrifs auf der Tafel bei S. 117 eine folche

mit Vordach; Fig. 201 eine Unterfahrt mit

gefchwungener, Fig. 204 eine folche mit ge-

rader Rampe; Fig. 203 eine Unterfahrt an

einer Ecke.
Häufig pflegen, unabhängig von den

Auffahrts-Rampen, vor den Unterfahrten

Stufenaufgänge angebracht zu werden (fiehe —

Fig. 201 und 204), alfo Freitreppen, die V°"‘ alle“ H°fth°am Z" D'°Sd°"'
ihrerfeits ein willkommenes Motiv fiir die künltlerifche Behandlung gewähren '”).

Unterfahrten verlangen, um mit den Motiven, welche für die Behandlung des

Gebäudes gewählt find, zu harmoniren, ein ähnliches Material, wie das Gebäude;

werden fie dagegen nur als Schutzdächer aufgefafft, die auf möglichf’c dünnen eifernen

Stützen ruhen, fo trennen fie fich vom Gebäude, erfcheinen als ein ihm lediglich

vorgefetztes, fremdes Element. Für den äf’chetifchen Eindruck ift folche Trennung

nicht erwünfcht; fie trägt nicht dazu bei, die Wirkung des Einganges als folchen

zu fördern 95).

Die Einfahrten oder Durchfahrten, auch Thorwege oder, wenn fie grofsräumiger 187.

Fig. 204.

 

. . . F‚' - der
find, Thorhallen genannt, werden fowohl durch emfache, mehr oder wen1gcr geghc- Du'lhfi‘hm
derte Wandungen gefehlol'fen, als auch mit Säulen- oder Bogenftellungcn hallenartig

ausgebildet. Werden diefelben auch von Fiifsgängern benutzt, fo iii der Verkehr

94) Die einfchlägigen Einzelnheiten über »Freitreppen und Rampen-Anlagem find in Theil III, Bd. 5 diel'es Hand- ’

buches- (Abth. V, Abl'chn. 2, Kap, 3) zu finden.

' 95) Siehe auch Theil 111, Bd. 5, Abth. V, Abfchn. 2, Kap. 4; Vordächer.


